
Weinstadt-Endersbach 
Strümpfelbacher Str. 11
Tel. 07151 / 20 700-0

www.mack-remstalmarkt.de

jetzt bei uns: Spargel der Extra-Klasse. Gradlinig gewachsen mit 
fest geschlossenen Köpfen und köstlichem Geschmack.

Wir sind für Sie da: Montag bis Freitag durchgehend von 08:00 bis 19:00 Uhr. Samstag von 07:30 bis 18:00 Uhr    I    Angebote gültig bis Samstag dieser Woche    I    Kostenfrei parken in der Tiefgarage.

Die Welt des Genießens!

R E M S T A L - M A R K T

Remstäler
Bauernbrot
mild, aromatisch
1000 g Laib 2,49

Schwäbische
Gurken
Hkl. I
Stück 1,11

Landliebe
Fruchtjoghurt
1 kg = 1,78 ¤; 0,15 ¤ Pfand
500 g Glas 0,89

Hohes C
Orangensaft
pfandfrei
1 Ltr. Flasche 0,95

Iglo
Rahmspinat
1 kg = 1,49 ¤
800 g Pkg. 1,19

Zarte
Kalbsmedaillons
zum Kurzbraten

100 g 2,29

Schlegel's
Krakauer
rauchfrisch, mit/ohne Kümmel

100 g 0,89

Südtiroler
Bergbauernkäse
50% Fett i.Tr.

100 g 1,19

Frankfurter
Kranz
mit knusprigem Krokant

Stück 1,89

Deutscher
Kopfsalat
Hkl. I

Stück 1,29

Müller Joghurt
mit der Ecke
1 kg = 1,94 ¤
150 g Becher 0,29

Kühne
Gewürzgurken
1 kg = 1,48 ¤

670 g Glas 0,99

Senseo
Kaffeepads
1 kg = 20,00/15,04 ¤
94-125 g Pkg. 1,88

Frische
Hähnchenkeulen
vollfleischig

100 g 0,39

Schäfer's frischer
Bauernschinken
heißgeraucht
100 g 1,39

Österreichischer
Bio-Sennkäse
50% Fett i.Tr.
100 g 1,49

Frisches
Thunfischfilet
Sushi-Qualität

100 g 2,99

Feines
Heilbuttfilet
grätenfrei
100 g 1,89

Weihenstephan
Tafelbutter
1 kg = 4,44 ¤
250 g Pkg. 1,11

Dr. Oetker Pizza
Ristorante
1 kg = 6,22/5,11 ¤

1,99320-390 g Pkg.1,99

Milka
Schokolade
alle Sorten
100 g Tafel 0,59

Räucherlachs - zum Genießen!
Probieren Sie von Donnerstag bis Samstag an unserem Sonderstand:
Lachs mit Basilikum-Orange, mit Grappa, geräuchert mit Sandelholz,
Sizilianische Art und feinen Caipirinha-Lachs.
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Schorndorf.
Der Tauschring „Nimm & Gib“ hat sein
erstes Mitgliedertreffen in diesem Jahr
am Dienstag, 8. März. Es beginnt um
18.30 Uhr im Martin-Luther-Haus. Gäs-
te sind willkommen.

Schorndorf.
Die Jahrgangsgemeinschaft 1949/50
trifft sich am Dienstag, 8. März, von 20
Uhr zum Stammtisch in der „Goldenen
Rose“.

In Kürze

Faschingsparty für Kinder
im Saal der Manufaktur

Schorndorf.
Shaun, das Schaf, spielt in diesem Jahr
beim Kinderfasching in der Manufaktur
eine große Rolle. Deshalb verwandelt
sich der Saal der Manufaktur am morgi-
gen Faschingsdienstag, 8. März, in eine
Scheune – zumindest ein bisschen. Die
Veranstaltung beginnt um 14.15 Uhr und
endet um 17 Uhr. Mit dabei sind die
Schorndorfer Jongleure und die Tanz-
werkstatt-Kids der Kurse von Claudia
Rak-Oelschlegel.

Elfjähriger Radfahrer
missachtet Vorfahrt: Verletzt

Schorndorf-Weiler.
Leicht verletzt wurde am Donnerstag um
16.40 Uhr ein Elfjähriger, der mit seinem
Fahrrad an der Einmündung des Rems-
gässle in die Stettiner Straße gegen einen
VW Touran prallte. Der Bub fuhr unge-
bremst über die Stettiner Straße. Der 41-
Jährige im Touran leitete zwar eine Voll-
bremsung ein, das Kind wurde jedoch
noch leicht erfasst. Der Bub prallte leicht
gegen das Auto und dann gegen einen
Maschendrahtzaun. Im Krankenhaus
wurden nur leichtere Verletzungen fest-
gestellt. Der Schaden an den Fahrzeugen
liegt bei etwa 1700 Euro.

Kompakt

Zahl des Tages

Tendenz steigend
Wenn es weiter nach oben geht, dürfte
das Stadtkämmerer Thorsten Englert in
Erwartung eines etwas höheren Ein-
kommenssteueranteils freuen: Die Ein-
wohnerzahl in Schorndorf ist in den
ersten beiden Monaten des Jahres um 33
auf 39 220 Bewohner gestiegen, wobei
sich die Kernstadt eines Zuwachses von
elf Bewohnern (nun 24 922) erfreute und
die Stadtteile eines von 22 Bewohnern.
Zu den Gewinnern zählten dabei aller-
dings nur große Stadtteile wie Weiler
(plus 25) und Haubersbronn (15). Ein-
wohner verloren haben Buhlbronn (1),
Miedelsbach (4), Schlichten (5), Schorn-
bach (6), Oberberken (1) und Unterber-
ken (1). Weiterhin sind in der Stadt der
Schorndorfer Weiber die Frauen deut-
lich in der Überzahl: Ende Februar wa-
ren es 20 257 Frauen und 18 963 Män-
ner. Von der Rekordmarke ist die Stadt
derzeit weit entfernt. Ende des vergan-
genen Jahrtausends waren es rund 600
Einwohner mehr als heute. mpf

Jagdpacht: Kein Schlichtener Sonderfall
Stadt verlängert mit allen Pächtern, die den höheren Jagdpachtpreis akzeptiert haben

gemeldet haben“, sagte er unter Verweis auf
die Übereinkunft, einerseits die Jagdpacht
zu erhöhen und andererseits den seitheri-
gen Pächtern die Möglichkeit zur Verlänge-
rung der Jagdpacht zu geben. Zumal, so der
Zusatz von FDP/FW-Stadtrat Kurt Mächt-
len, die erwünschte Verjüngung in den
Jagdrevieren garantiert sei durch die Vor-
gabe, dass zum 31. Dezember 2015 jeweils
mindestens ein Pächter – Verpachtungen
erfolgen grundsätzlich nicht an Einzelper-
sonen – jünger als 72 Jahre sein müsse.

Grünen-Sprecher Werner Neher nahm
die Jagdpachtvergabe zum Anlass, Kritik
daran zu üben, dass immer wieder eine Ver-
bindung von umgesägten beziehungsweise
umgestürzten Hochsitzen und dem Tier-
schutz hergestellt wird. Bei der Jagd gehe es
zuallererst um Natur- und Umweltschutz,
und die hätten in diesem Fall für die Grü-
nen Vorrang vor dem absoluten Tierschutz,
betonte Neher und sagte an die Adresse de-
rer, die das anscheinend anders sehen: „Es
gibt kein Recht, Menschenleben zu gefähr-
den.“

höhen. In den früheren Verträgen waren
drei beziehungsweise zwei Anpassungen
für den jeweiligen Neunjahreszeitraum ent-
halten. Neun von zehn Pächtern haben sich
auf dieses Angebot eingelassen, in einem
Fall wurde eine Neuausschreibung des
Jagdbogens erforderlich.

Abweichend von der von der Verwaltung
vorgeschlagenen Vorgehensweise hatte sich
der Schlichtener Ortschaftsrat, nachdem er
den Verwaltungsvorschlag zunächst mitge-
tragen hatte, kurzfristig dafür ausgespro-
chen, einen der seitherigen Pächtergemein-
schaft zugesagten Jagdbogen anderweitig
zu vergeben. Dafür gab’s im Gemeinderat
kein Verständnis und schon gar keine Zu-
stimmung. Nachdem man sich im Vorfeld
auf das Verfahren geeinigt habe, dass nichts
geändert werde, wenn beide Seiten zufrie-
den seien, wär’s falsch, jetzt ein Fass aufzu-
machen, meinte CDU-Stadtrat Matthias
Härer. Der SPD-Fraktionsvorsitzende
Karl-Otto Völker sah’s genauso. „Es geht
nicht, dass wir jetzt alles aufrollen, nur weil
sich in Schlichten zwei neue Interessenten

Schorndorf (hap).
Mit Jägern, meint Stadtkämmerer
Thorsten Englert, „ist’s wie mit guten
Mietern“: Solange man mit ihnen
klarkommt, gibt’s keinen Grund, sich
neue zu suchen. Und so hat auch die
Stadt neun von zehn Jagdbögen in ihren
drei Jagdbezirken wieder an die seit-
herigen Pächter vergeben.

Gekoppelt wurde das Angebot, die Jagdbö-
gen in Schorndorf, Oberberken und
Schlichten für den Zeitraum vom 1. April
2011 bis zum 31. März 2020 wieder an die
seitherigen, teilweise auch erweiterten und
dadurch verjüngten Teams zu verpachten,
mit der Festlegung, dass der neue Jagd-
pachtpreis je Hektar Wald 22 (zuletzt 20))
und je Hektar Feld 2,75 Euro (zuletzt 2,50
Euro) beträgt und dass sich diese Werte ein-
malig zum 1. April 2016 um fünf Prozent er-

Schorndorf.
Der nächste Heimatnachmittag der Su-
detendeutschen Landsmannschaft findet
am kommenden Sonntag, 13. März, statt.
Er beginnt um 14.30 Uhr in der Schlacht-
hofgaststätte.

In Kürze

Einbruch in Haus: Täter zog
ohne Beute wieder ab

Schorndorf.
Nach ihrer Heimkehr in ihr Haus im
Brunnenwiesenweg stellte eine 50-Jähri-
ge am Freitag kurz nach 21 Uhr fest, dass
sich Unbekannte übers Wohnzimmer-
fenster im Erdgeschoss Zugang ins Haus
verschafft hatten. Im Erdgeschoss und
im ersten Stock sind mehrere Zimmer
durchsucht worden. Entwendet wurde
letztendlich nichts. Der entstandene
Schaden beträgt laut Polizei rund 200
Euro. Hinweise nimmt die Polizeidirekti-
on in Waiblingen entgegen unter der
Rufnummer 0 71 51/950-0.

Westumfahrung heißt
offiziell Querspange West

Schorndorf.
Der offizielle Straßenname für die
Schorndorfer Westumfahrung ist jetzt
„Querspange West“. Die vom Gemeinde-
rat so beschlossene Straßenbenennung
war erforderlich geworden, nachdem die
Stadtverwaltung vom Landratsamt, Ge-
schäftsbereich Vermessung und Flurneu-
ordnung, im Zusammenhang mit dem
Flurneuordnungsverfahren zwischen
Weiler und Winterbach gebeten worden
war, der Umfahrung einen richtigen Na-
men zu geben.

Kompakt

Zitate
� Wie viele Häuser an der Ortsdurch-
fahrt stehen leer! Die will kein Mensch
mehr haben!“ – „Meine Befürchtung
ist die, dass es mit leisen Sohlen ab-
gewickelt wird. Ist es gewollt, die Um-
fahrung Miedelsbach einschlafen zu
lassen?“ – Ortsvorsteher Mößner.

timistische Stimmung von Ortsvorsteher
Hermann Mößner aufzuhellen. Der Pla-
nungsstopp hat in seinen Augen nichts mit
dem Wahltermin zu tun. Es sei zwar richtig,
dass Schorndorf vom Land mit der Umfah-
rung Haubersbronn, dem Aufstieg Welz-
heim und dem Neubau der Straße nach
Schlichten einige Straßenbauprojekte fi-
nanziert bekam, aber das Land habe im ver-
gangenen Jahr Planungsgelder umpolen
müssen in den Straßenbau, weil es zu viele
Projekte gleichzeitig begonnen habe. Heinz
berichtete, dass im Herbst Ministerin Tanja
Gönner einen neuen Generalverkehrsplan
mit Fünfjahreshorizont und neuen Prioritä-
ten herausgeben wolle. Die Kriterien dafür
müssten nachvollziehbar sein, denn sie zur-
ren die Rangfolge der Straßenprojekte fest.

berger Markung beanspruchen würde. Die-
se Lösung sei deswegen so teuer, weil sie ein
Überbrückungsbauwerk über die Bahnlinie
erfordern würde.

„Sie sind mal eine Bürgerinitiative, die
dafür ist. Bleiben Sie selbstbewusst. Auch
Politiker tun sich leichter bei so einem Pro-
jekt, wenn die Bevölkerung dahintersteht“
– Kandidat Claus Paal outete sich beim
Spaziergang zur Wieslauf und zum nördlich
der Sportplätze entstandenen Biotop rasch
als einer, der als Abgeordneter das Anliegen
von Bürgerinitiative und Ortschaftsrat un-
terstützen würde. „Die Variante 1+ wäre
perfekt“ und momentan sei „ja auch nie-
mand dagegen“. Aber Paal hütete sich auch
bei der Aussprache im Tennisheim, wie der
hinzustoßende Abgeordnete Hans Heinz,
vor Versprechungen bezüglich einer Reali-
sierung. Er wies darauf hin, dass es sein Be-
streben sein werde, den Lkw-Fernverkehr
aus dem Wieslauftal zu verbannen. „Die
könnten wunderbar auf die Bundesstra-
ßen.“ Zur Rudersberger Haltung, nach dem
Bürgerentscheid auf Lärmaktionspläne und
eine andere Gestaltung der Ortsdurchfahr-
ten zu setzen, wollte er sich nicht äußern.

Hans Heinz war bemüht, die seit dem Be-
such im Regierungspräsidium im Vorjahr
und dem dort verkündeten Planungsstopp
bei der Umfahrung Miedelsbach wenig op-

wiesenstraße („Die billigste Lösung ist kei-
ne Lösung“) auf Widerstand stoße und we-
nig bringe, genauso wenig wie ein Abbiegen
im rechten Winkel über die Bahnlinie hoch
zum künftigen Netto-Kreisel. Er sprach
sich klar aus für eine komplette Umfahrung
des Stadtteils vom Haubersbronner Gewer-
begebietskreisel mit Wieslaufverlagerung
und einem Einschwenken auf die Landes-
straße hinterm Friedhofshügel in Richtung
Michelau – eine Variante, die auch Ruders-

Pro-Mi-Um wirbt für große Umfahrung
Und nahm den CDU-Kandidaten ins Gebet, der das Anliegen gut findet und Lkw-Fernverkehr aus dem Tal verbannen möchte

Schorndorf-Miedelsbach (mpf).
Statt auf zwar regulär geparkte, aber
ziemlich störende Autos in der Orts-
durchfahrt setzte die neue Bürgerini-
tiative „Pro-Mi-Um“, die den Miedels-
bacher Durchgangsverkehr auf einer
großen Umfahrung haben möchte, am
Freitagabend auf Überzeugungsarbeit
– bei einem, der bald Wählerstimmen
benötigen könnte: bei CDU-Landtags-
kandidat Claus Paal.

Der Kontakt zwischen dem Finanzbeamten
Burkhard Weiß, Sprecher der im November
gebildeten Bürgerinitiative, und dem IHK-
Präsidenten Claus Paal war beim Neujahrs-
empfang in der Künkelin-Halle zustande
gekommen. Nachdem Oberbürgermeister
Matthias Klopfer bei den Landtagskandi-
daten für Unterstützung der Miedelsbacher
Umfahrung geworben hatte. Die Bürgerini-
tiative verspricht sich von der von ihr favo-
risierten Variante 1+, die nach den Zahlen
der Stadt Schorndorf mit zehn Millionen
auch die teuerste wäre, dass künftig „82
Prozent“ des Verkehrs von der Ortsdurch-
fahrt verlagert würden. Das Versetzen des
Wieslaufbetts auf 300 Meter Länge sei we-
gen der damit verbundenen Renaturierung
eine „Ausgleichsmaßnahme“ im Sinne der
Natur, versicherten BI-Sprecher Burkhard
Weiß und Ortsvorsteher Hermann Mößner.
Sie beklagten Leerstände an der jetzigen
Ortsdurchfahrt, die zudem zwei Gefällstre-
cken mit sich bringt.

Burkhard Weiß: „Die billigste
Lösung ist keine Lösung“

Knapp zwei Dutzend Miedelsbacher waren
präsent beim Ortstermin. Burkhard Weiß
betonte, dass eine kleine Umfahrungslö-
sung durchs Gewerbegebiet in der Hanf-

Eine heikle Stelle für die Bürgerinitiative: Die Brücke am Heuweg. Der Ersatz der kürzlich wegen Baufälligkeit abgerissenen Brücke würde im Falle einer Wies-
laufverlagerung nach Westen gleich wieder überflüssig. Die Mitglieder der Bürgerinitiative zeigten Claus Paal auch diesen Punkt. Bild: Schneider

Von der rot eingezeichneten, günstigeren Variante übers Gewerbegebiet hält die BI wenig.


